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Mittwoch den 8. October. Stück 3.

Bekanntmachungen.
Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die vor Kurzem ſtattgehabte Wah

bäuerlichen Standes
l der Kreistags Abgeordneten

im I. Wahlbezirk
auf die Ortsrichter und Bauergutsbeſitzer Voigt in Kauern und Roſenheim zu Thalſchütz,

im II. Wahlbezirk
auf die Ortsrichter und Bauergutsbeſitzer Beil in Ennewitz und Schmidt in Pretzſch,

im III. Wahlbezirk
auf den Ortsrichter und Bauergutsbeſitzer Eylau in Biſchdorf

gefallen iſt.
Merſeburg, den 2. October 1856. Der Königliche Landrath Weidlich.
In der Nähe von Schkopau ſind im vorigen Monate folgende muthmaßlich entwendete Gegenſtände aufgefunden

worden und zwar:
ein brauner Tuchbournus, vier Umſchlagetücher, ein wollenes

Halskragen und ein mit einem Deckel verſehenes Kuhhorn.ein
Halstuch, ein Frauenhemd, vier Schürzen, zwei Taſchentücher,

Der Eigenthümer derſelben hat ſich binnen 4 Wochen bei mir zu melden, widrigenfalls anderweit über die Sachen
Fry verfügt werden wird.

Merſeburg den 2. October 1856. Der Königliche Landrath Weidlich.

Die Ortsbehörden des Kreiſes veranlaſſe ich hierdurch, mir ſpäteſtens bis zum
I8. dieſes Monats

eine namentliche Nachweiſung der in jedem Orte vorhandenen Ziehkinder, d. h. ſolcher, die von den Müttern aus Mangel an
Unterhaltsmitteln nicht ſelbſt geſtillt werden können zu überreichen.

Wo dergleichen Kinder nicht vorhanden ſind iſt Vacatſchein anzufertigen.
Merſeburg den 4. October 1856. Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung. Es hat ſich das Abraupen der
Bäume zur Herbſtzeit an vielen Orten als ein ſehr zweck-
mäßiges und wirkſames Mittel gegen das Ueberhandnehmen der
Raupen im Frühjahre erwieſen.

Den Beſitzern von Garten -Anlagen im hieſigen Polizei-
Bezirke wird daher recht dringend empfohlen die Stämme
und Aeſte der Bäume durch Abkratzen und Abkehren von den

Merſeburg, den 6. October 1856.
Der Magiſtrat.

S CLin zugerittenes Pferd, reine Graditzer Race,
auch zum Ziehen zu gebrauchen, ſteht zu verkaufen und

e garantire 28 Tage für geſetzliche Fehler.Merſe urger in Corbetha.
Daß ſich in meinem Hauſe befindende und ſeit 25 Jahren

ſchwunghaft betriebene Materialgeſchäft iſt ſofort mit Utenſilien
und ſämmtlichem Zubehör zu vermiethen, und kann zum Neu-
jahr bezogen werden.

E. F. Ortmann, Schmalegaſſe Nr. 534.

Heffentliche Sitzung der Stadtverordneten
iſt den 10. October 1856, um 6 Uhr, und laſſen ſich als
Gegenſtände derſelben zur Zeit namhaft machen: 1) die Dif-
ferenz mit der Gemeinde Venenien über ihren Beitrag zu den
Schulbedürfniſſen 2) Mittheilung des Erkenntniſſes über einen
vor dem grünen Hofe liegenden Streifen Landes 3) dergl.
der Antwort des Königl. Hauptſteueramts zu Halle über ſeinen
Beitrag zu den Koſten der StadtthorVerſchlüſſe nebſt desfalls
weiter abzugebender Erklärung 4) Durchgehung der Beantwor-
tung der Erinnerungen wider die von der Stadtkaſſe auf das
Jahr 1855 gelegten Rechnungen a) über den StraßenbauFond,
b) über den Deutſchen Haus Fond, e) über den Bergerſchen
Stipendiaten -Fond.

Ein kleines Familien Quartier iſt zu vermiethen und den
erſten Januar k. J. zu beziehen am Markt Nr. 25.

Jm Hauſe des Medicinal- Aſſeſſor Lincke (Unter Alten
burg) iſt von Oſtern 1857 ab ein Logis, beſtehend aus 6 Stu-
ben und 4 Kammern (wird es gewünſcht, auch Stallung zu
4 Pferden), zu vermiethen. Das Nähere iſt zu erfragen bei

Dr. Gruber.



Freiwillige Subhaſtation.
Die zu dem Nachlaſſe der Wittwe Schönburg, Marie

Chriſtine Eliſabeth gebornen Elkner zu Schaafſtädt, gehörigen
walzenden Grundſtücke Nr. 69. des Flurhypothekenbuchs von
Schaafſtädt, reſp. das in Folge der bereits ausgeführten Sepa-
ration darauf angewieſene Planſtück von 20 Morgen 38 Ruthen
Feld hinterm dicken Raine und im Zwackau, Nr. 24. der Karte
in Schaafſtädter Flur, abgeſchätzt auf 1836 Thlr. 10 Sgr.
1124 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und den Verkaufs
bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 23. October d. J., von früh 11 Uhr an,
an Rathhausſtelle zu Schaafſtädt

erbtheilungshalber im Wege der freiwilligen Subhaſtation ver-
kauft werden.

Lauchſtädt, den 14. Auguſt 1856.
Königliche Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Die KohlenAnfuhre zur hieſigen Saline auf der Tollwitz-

Dürrenberger Pferdeeiſenbahn ſoll auf das Jahr 1857
mindeſtfordernd verdungen werden und haben wir hierzu einen
Licitations Termin auf

„Montag den 3. November e., Vormittags 11 Uhr,“
in unſerm Terminslocale angeſetzt. Die Offerten ſind pro 40
Tonnen zu ſtellen. Die desfallſigen Bedingungen können in
unſerer Regiſtratur eingeſehen, auch in Abſchrift gegen Erſtattung
der Copialien verabfolgt werden.

Dürrenberg den 19. September 1856.
Königlich Preußiſches Salzamt.

Bekanntmachung.
Die Anlieferung des Bedarfs an Mauer- und Dachſteinen,

ſowie Forſtziegeln für hieſige „Königliche Saline“, ſowie für
die Königliche Braunkohlen-Grube Tollwitz, für das Jahr 1857
event. für die nächſten drei Jahre 1857/1859, ſoll im Wege
der Submiſſiton

„am 21. Oetober e., r 11 Uhr,“
vor dem Königlichen Salzamte an den Mindeſtfordernden ver-
dungen werden.

Die Auswahl unter den Submittenten bleibt vorbehalten,
Nachgebote werden nicht angenommen, der Zuſchlag erfolgt ſpä-
teſtens 6 Wochen nach dem Termine.

Diejenigen Lieferanten, welche auf dieſe Lieferung reflecti-
ren wollen, haben ihre Forderung für die Mauer- und Dachſteine
pro mille, für die Forſtziegel pro Stück, lranco Dürrenberg
reſp. franco Braunkohlengrube Tollwitz, für beide Lieferungs-
orte getrennt, unter portofreier Rubrik, verſiegelt und mit der
Aufſchrift

„Submiſſion wegen Mauer- und Dachſteinen“,
bis zur bezeichneten Stunde an das Königliche Salzamt ein-
zuſenden, und können auch der Eröffnung der Forderungen
beiwohnen.

Die Forderungen ſind i einmal für das Jahr
1857 allein, ſodann für die 3 Jahre 1857/1859, abzugeben.

Die nähern Bedingungen der Lieferung, ſowie das ohnge-fähre jährlich zu liefernde Quantum, können in unſerer Re

giſtratur in den Dienſtſtunden eingeſehen werden, ſind auch
gegen Erſtattung der Copialien- Gebühren von derſelben zu er-
langen. Dürrenberg, den 26. September 1856.

Königlich Preußiſches Salzamt.
Logis-Vermiethung. Johannisgaſſe Nr. 40. iſt eine

Stube, Kammer und Küche zu vermiethen und kann zum 1.
Januar bezogen werden.

Karl Künzel, Weißgerbermeiſter.

326
Eine möblirte Stube nebſt Kammer iſt ſofort zu vermiethen.

H. Freund, Burgſtraße Nr. 290.
Bekanntmachung.

Forderungen, welche eine feſte Geld Entſchädigung für Mahl-
t g ederlehn, Mahlmetze und Fuhrlohn umfaſſen müſſen,
iſt au

Donnerstag den 9. October d. J., Vormittags 9 Uhr,
im Büreau der unterzeichneten Verwaltung öffentlicher Licita-
tionsTermin anberaumt, zu dem Unternehmungsluſtige hiermit
eingeladen werden.

Ebenda liegen auch die näheren Bedingungen, unter denen
das Geſchäft vergeben wird, während der gewöhnlichen Dienſt-
ſtunden zur Einſicht offen.

Merſeburg den 6. October 1856.
Königliche Depot-Magazin- Verwaltung.

Für Huſtenleidende und Bruſtkranke.
Die von Unterzeichnetem gefertigten und von dem Königl. Prß.
Sanitätsrath Hr. Dr. Köhler und Hr. Dr. Kärnbach in Berlin
mit entſchiedenem Erfolge bei obigen Kranken angewendeten
Bruſtbonbons, wovon der verſiegelte mit der Adreſſe des Fabrikan-
ten und den Atteſten obiger Herren bedruckte Pfd. Beutel
2 Sgr. koſtet, ſind fortwährend zu haben in Merſeburg bei
den Herren C. Teichmann und R. Voigt, in Lauchſtädt
bei Hr. Hülſe und in Schafſtädt bei Hr. C. Apel.

A. Krantz.

Von der Leipziger Meſſe
iſt mein Lager in den neueſten Kleiderſtoffen, ſowie
Tuchen, Buckskins, Caſſinets, verſchiedenen Bein-
kleiderſtoffen, Bettzeugen, allen Sorten Umſchlage
tüchern, Cravatten und Halstüchern, ſowie wollenen,
ſeidenen und Sammetweſten aufs vollſtändigſte neu
aſſortirt und empfehle ſolches dem geehrten Publikum
zur geneigten Beachtung.

F. Nudloff.
Alle Sorten Handſchuhe, Jacken, Strümpfe,

Shawls, Strickgarne und alle in dieſes Fach ein
ſchlagende Artikel empfiehlt

F. Nudloff.
Mein Leder, Eiſen, Kurz und Poſamentit

Waarenlager iſt auf das reichhaltigſte aſſortirt und
verſichere reellſte Bedienung.

F. Nudloff.
Auch verfehle ich nicht meinen geehrten Kunden

mein Material Geſchäft aufs angelegentſte zu em
pfehlen, wo ich, wie ſchon bekannt, ſtets bemüht
ſein werde, gute friſche Waare billigſt zu notiren.

F. Nudloff
in Dürrenberg neben der Apotheke.

m

Die RoggenVermahlung für das hieſige Königliche Ma
ſoll vom 1. Januar 1857 ab anderweit an den Mindeſt-

ordernden verdungen werden. Behufs Abgabe der desfallſtigen

Str



Jn d tsder Kleider- Handlung von M. Gottheil,
in Merſeburg am Roßmarkte,

in Halle gr. Alrichsſtraße Rr. J. und 2.,
befinden ſich bereits die aus den neueſten Stoffen von der Leipziger Meſſe gefertigten Herbſt und Winteranzüge,M welche, unberückſichtigt der hohen Preiſe der Stoffe, zu nachſtehend billigen Preiſen verkauft werden ſollen 9

Doubleröcke von 5 Thlr. an, 36P Peliſſiers, Raglans und Orlows von 5 Thlr. an,

Angora-, Kalmuck- und Biber Röcke von 3 Thlr. an, h9 Herbſt- und WinterUeberzieher von Doubleſtoff, Buckskin c. von 4 Thlr. an,
eine große Auswahl von Beinkleidern und Weſten auffallend billig ferner: 4

Herbſt- und Winter- Mäntel für DamenP in Doubleſtoff, Tuch, Zephir und dergl. mehr, und zwar von 9 Thlr. an, nach den neueſten Facons gearbeitet, in

reichhaltiger Auswahl.
Depot in Merſeburg am Roßmarkte,

do. in Halle gr. Alrichsſtraße Rr. l. und 2.
M. Gottheil.

See eesDy i R v 7 7de

mpfang ſeiner neuen P
zeigt hierdurch ergebenſt an und empfiehlt Herren-, Knaben- und Kinder-Hüte in Seide, Filz und
Biber zu den billigſten Fabrik Preiſen

F. Harniſch, Burgſtraße Nr. 292.
Oberhemden, Chemiſettes, Kragen und Manſchetten in Leinen und Shirting, ſehr gut paſſend, bei

F. Harniſch.
Handſchuhe in Glacé, Waſchleder, Seide, Zwirn und Buckskin in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen bei

F. Harniſch.
Halsbinden, Feder- und Knöpf-Cravatten, Halstücher in Seide und Atlas, ſowie Hoſenträger, Knabengürtel und

Strumpfbänder in Leder und Gummi, ſowie alle feinen Parfümerien in reichſter Auswahl bei F. S ſch
F- arniſch.

Damentaſchen, Reiſebeutel, Geld und Eiſenbahntaſchen in Leder, Plüſch und Sammet bei
F. Harniſch.

Negenſchirme in Seide und Baumwolle in größter Auswahl und zu den billigſten Preiſen bei
F. Harniſch Burgſtraße Nr. 292.

Herrn H. W. Berendes in Merſeburg über Eine mindeſtens 10 jährige ächte AIavanna-
gaben wir ein Lager guter Ungarweine in di-verſen Sorten zum Preiſe von 25 Sgr. bis 15 Cigarre mit einzelnen Wurmſtichen erlaube ich mir
Thlr. die Flaſche. ir empfehlen ſolches einer nebſt einer weiteren hübſchen Auswahl von andern Havanng,
gütigen Zarer' C in Bresl n e m de e Sigarren zur geneigten Ab

ange omp. in reslaun. nahme beſonders zu empfehlen.ung p Auguſt Gräßfe, Unteraltenburg.
Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, erlaube oich mir zu bemerken, da ch auf vielſeitigen D entifr ICe universel,

Wunſch obige Weine zu demſelben in den heftigſten Zahnſchmerz ſofort zu vertreiben, à Flacon mit
meinem Geſchäftslokale weiſe verkaufe. Gebrauchsanweiſug 5 Sgr. bei H. F. Exius.

Merſeburg, Neumarkt. Eine neue Mütze iſt liegen geblieben, dieſelbe kann gegen
H. W. BVerendes. Erſtattung der Jnſertionsgebühren in Empfang genommen wer-

den bei Karl Pohle.Reines Roggenmehl billigſt in der Ammendorfer Mühle. Meuſchau, den 6. October 1856.
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hierdurch beſtens zu empfehlen.
Merſeburg, den 30. September 1856.

28

Jch beehre mich, mein nach Ankunft der Meßwagren ſorgfältig ſortirtes Lager von

Tuchen, Buckskins und

c

V

Weſtenſtoffen

Ludwig Rudow.
Winter-Puckskins, uche Weſtenſtoſſe

empfing und empfiehlt in großer und geſchmackvoller Auswä
Carl Aug. Kröbel, Burgſtraße Nr. 217.

Peruaniſchen Guano
deſſen Echtheit garantirt wird und welcher nach che-
miſchen Verſuchen 12 Stickſtoff und 28 Amo-
nigk enthält, ſowie durch Röſten über Feuer mindeſtens
52 ſpecifiſchen Gewichts verliert, iſt wieder vorräthig bei

E. Pallas in Merſeburg,
Schmalegaſſe Nr. 539.

Schloßſheater in Merſeburg.
Jn Bezug auf meine Annonce vom 4. October a. e. beehre

ich mich einem hochverehrten theaterliebenden Publikum hiermit
die ergebene Anzeige zu machen daß am 9. d. M. die Vor-
ſtellungen mit:

Lueretig Vorgia,
große Oper in 3 Acten von Donißzetti,

eröffnet werden. Jndem ich nochmals zu einer lebhaften Theil-
nahme Seitens des kunſtſinnigen Publikums an meinem Unter-
nehmen einlade, werde ich mich beſtreben, allen gerechten An-
forderungen Genüge zu leiſten.

Preiſe der Plätze:
Loge 15 Sgr., I. Parterre 10 Sgr., II. Parterre 6 Sgr.,

Gallerie 3 Sgr.
Billets zu dem Abonnementspreiſe

Loge 125 Sgr., I. Parterre 7 Sgr., II. Parterre 5 Sgr.
ſind bis Abends 5 Uhr in der Tabacks- und Cigarren- Handlung
von Herrn A. Wieſe zu haben.

Ein junges anſtändiges Mädchen wird zum Verkauf in
einer Conditorei, und junge Leute, ſeien ſie männlichen oder
weiblichen Geſchlechts, werden für ein Cigarren- Geſchäft gegen
einen guten Lohn von dem conceſſtonirten Vermiethungs-Com-
toir der Wittwe Kupfer in Merſeburg geſucht.

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Tiſchlerprofeſſion zu
lernen kann in die Lehre treten beim Tiſchlermeiſter Hoff
mann, Gotthardtsſtraße Nr. 145.

Dank, herzlichen Dank den zahlreichen Freunden und Be-
kannten, welche ſo innige Theilnahme bei dem unerwartet ſchnellen
Tode unſers guten Ehemannes und Vaters, des Kaufmann
Wachsmuth bezeigt haben, namentlich denen, welche ſeinen
Leichnam nach Hauſe trugen, ſowie denen, welche ſeinen Sarg
mit Kränzen ſchmückten und ihn zu ſeiner Ruheſtätte begleiteten,
namentlich aber dem Herrn Paſtor Schellbach für ſeine ohne
beſondere Veranlaſſung am Grabe geſprochenen, wahrhaft erhe-
benden Troſtesworte. Möge der Himmel jede Familie vor ähn-
lichen Schickſalsſchlägen bewahren.

Merſeburg den 5. October 1856.
Die trauernden Hinterlaſſenen.

Ein goldenes Medaillon iſt von der Stadtkirche bis zum
Domplatz verloren worden der Finder wird gebeten, daſſelbe
gegen eine angemeſſene Belohnung bei Herrn Lots abzugeben.

n rSEETSSTSDank, herzlichen Dank dem Herrn Förſter Eiſenhuth und
deſſen Ehefrau für die liebevolle Aufnahme in ihrer Behauſung,
ſowie letzterer für den hülfreichen Beiſtand, welchen ſie mir bei
meiner ſo plötzlichen Niederkunft erwies. Gott möge es ihnen
vergelten Verehel. Hennicke aus Pretzſch.

Getreidepreiſe der Stadt Merſeburg vom 4. October 1856.
Weizen 3 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. bis 3 Thlr. 10 Sgr. Pf.
Roggen 2 10 2 158Gerſte 2Hafer 28 IKirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. P aceuat.
Stadt. Geboren: dem Poſt-Büreau-Diener Zahn ein Sohn dem

Leinwandhändler Heber ein Sohn dem Handarbeiter Bieligen eine Tochter
dem Bürger und Bäckermſtr. Költzſch eine Tochter dem Handarbeiter Langbein
Zwillingstöchter dem Zeug und Leinwebermſtr. Günther eine Tochter dem
Packmſtr. Berens ein Sohn einer ledigen Perſon eine Tochter. Getrauet:
der Ziegeldecker Bielig mit Ch. F. Genzſch hier. Geſtorben: die hinterl.
Wwe. des Bürgers und Mühlfahrers Zeune, 61 J. 10 M. 3 W. alt, an Lungen-
entzündung der Bürger und Kaufmann Wachsmuth, 58 J. 3 M. alt, am Lungen
ſchlage die hinterl. einzige Tochter des Bürgers und Weißbäckermſtrs. Schu-
rig, 1 J. 4 M. 3 W. alt, an Lungenentzündung der jüngſte Sohn des Mau
rers Reichel, 5 M. 2 W. alt, am Zahnfieber eine außerehel. Tochter, 2 T.
alt, an Schwäche.

Donnerstag Vormittags 9 Uhr, Gottesdienſt in der Gottesackerkirche.
Predigt Herr Diac. Burghardt.

Neumarkt. Geboren: dem Leinweber Engelhardt ein Sohn (todt-
geboren) dem Torffabrikanten Büchſenſchuß eine Tochter.

Altenburg. Geboren: dem Handarbeiter Juriſch ein Sohn dem
Schuhmachermſtr. Frohböſe ein Sohn. Geſtorben: der jüngſte Sohn
des Bürgers und Weißbäckermſtrs. Luther, 5 W. 2 T. alt, an Magenerwei-
chung der Königl. Regierungs-Hauptkaſſen- Buchhalter Gieſecke, 44 J. 5 M.
alt, an Lungenleiden der Obſthändler Witter, 58 J. 8 M. alt, am Stickfluß.

Nächſten Donnerstag den 9. October Vormittags 11 Uhr, ſoll in der
Altenburger Kirche allgemeine Beichte und Abendmahl gehalten werden.

Am vergangenen Sonnabend den 4. d. M. brachte unſere
Schützen Compagnie dem Herrn Oberpräſidenten v. Witzleben
und dem Herrn Grafen von Zech-Burkersrode, welche gegen-
wärtig Erſterer als K. Landtags Commiſſarius, Letzterer als
Landtags Marſchall, hier anweſend ſind einen Zapfenſtreich
mit Fackeln begleitet, an dem eine Menge Volks ſich betheiligte.
Am Sonntag darauf erfolgte die Eröffnung des Provinzial-
Landtags. Nach einem feierlichen Gottesdienſte in hieſiger
Domkirche, an welchem ſämmtliche Herren Stände, die Mili-
tair- und Civilbehörden und ein großes Publikum Theil nahm,
und der Herr ConſiſtorialRath Frobenius die Predigt hielt,
verfügten ſich die Herren Abgeordneten zur Eröffnungsfeier in
das Ständehaus.

Kenn
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